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(54) Grabmal und damit ausgestattete Grabanlage, insbesondere für Urnengräber

(57) Beschrieben sind ein Grabmal (10), das aus ei-
nem Zuschnitt aus Grob-Blech einstückig hergestellt und
auf einer Trägerplatte (20) freistehend befestigt ist, und
eine Grabanlage (50) mit einer rahmenartigen metalli-
schen Grabeinfassung (60). Die Trägerplatte (20) liegt
auf einem oberen Rand der Grabeinfassung (60) auf und
deckt einen durch die Grabeinfassung (60) begrenzten
Raum wenigstens teilweise ab. Die Herstellung des
Grabmals (10) erfolgt durch Zuschneiden von Grob-

Blech und ermöglicht so die Wahl von unterschiedlichen
Konturen. Durch den Einsatz von Grob-Blech entspre-
chender Dicke erhält das Grabmahl (10) eine Quer-
schnitts- und Aufstellfläche, welche ihm auf der Träger-
platte (20) einen festen Stand verleiht und den Einsatz
von entsprechend dimensionierten Befestigungsschrau-
ben (12) für die Verbindung mit der Trägerplatte (20) er-
möglicht. Das Grabmal (10) kann industriell gefertigt wer-
den.
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